
¹Jeder Mensch ist 
einzigartigª
Farben, die Ihren individuellen Typ am 
sch•nsten unterstreichen, der Stil Ihrer 
Erscheinung und das Ambiente, dass 
Ihr Zuhause ausstrahlt, all das sollte die 
Handschrift Ihrer Pers•nlichkeit tragen.
Wir ermitteln Ihre ganz eigene Farb-
komposition und beraten Sie mit einer 
ausf€hrlichen Stil- und Imageanalyse.
Mit Maltechniken bei Wandfarben, In-
neneinrichtung und Dekoration setzen 
wir neue Akzente f€r Ihre Wohnraum-
gestaltung, um Ihre Individualit•t zum 
Ausdruck zu bringen. 
F•hlen Sie sich rundherum wohl 
und leben Sie Ihren Stil!
Stil-Leben - Tel.: +43 (664) 8584556
www.stil-leben.at
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 ber!¹FaNcy`sª:!
FaNcy`s: Was an einem  tr€ben Herbsttag 
mit dem Testen eines Films beginnt, wird 
f€r Pia Odorizzi zu einer imaginativen 
Begegnung. Zwei Motive sind es, die den 
Blick der Fotogra®n in eine andere Welt 
locken, eine Welt, die auch sein k•nnte, 
die auch so oder auch anders sein k•nnte. 
Fasziniert von der hautnahen Lebendig-
keit so vieler Puppen in Schaufenstern, 
die pl•tzlich mit ihr Kontakt aufzuneh-
men scheinen, l•sst sie sich von ihnen ihre 
Geschichte erz•hlen, l•sst sich ein auf ein 
Geschehen, das zwischen Illusion und 
Vision changiert. S€ûer Zauber zwischen 
Projektion und Ent-T•uschung, dem die 
Fotomeisterin nicht widerstehen will. Im 
Spannungsfeld  Illusion ± Ent±T•uschung 
folgt sie der Verf€hrung und macht sie zu 
Komplizinnen.
FaNcy`s: Sie sind die Darstellerinnen ihrer 
Geschichte, gaukeln vor, lassen sich ein. 
Pia Odorizzi: ¹Im Dialog mit den FaNcy`s 
ent¯ammten viele Fragen, Emotionen, 
Visionen...Sie fangen an zu laufen, sie 
erz•hlen ihre eigenen Geschichten, sie 
lieben, sie tanzen, sie haben Angst, sie 
haben Zweifel, sie begehren, sie leben Di-
stanz, haben Vertrauen...ª
In !berblendungen entstehen immer neue 
Beziehungen, weitere Momente. Gemein-
sam mit dem Musiker und Komponisten 

Kai Fiefst€ck aus Bremen 
produziert sie eine DVD dazu, 
ca. 6 Minuten. ¹Ist es Projek-
tion, zu sp€ren, wer sie sind, 
was sie f€hlen?ª fragt Pia 
Odorizzi, ¹ist es Assoziation, 
oder steckt in dieser Illusi-
on Ent-T•uschung? Ber€hrt 
mich Scheinbares mehr als 
mir lieb ist?ª
¹Eine Reise ins Vertraute 
des Scheins, ins Fremde des 
Selbstª, heiût es im Ausstel-
lungstext. ¹FaNcy`sª, die Bil-
der der Illusionen sind 2003 
erstmals bei ¹Soho in Ottak-
ringª zu sehen, danach auch 
in Gols im Burgenland, im 
Kaufhaus Stef¯ in Wien und 
bei Martini Loben ¹Wein und 
Kunstª.
Sie laden zur Begegnung ein 
und warten was kommt...
Die Bilder sind in einer spe-
ziellen Kaschierung hinter 
Plexiglas aufgetragen, rah-
menlos. Pia Odorizzi: ¹Diese 

Fotos von Schaufensterpuppen schreien 
nach Gr•ûe, es gibt die Bilder bis zur Gr•-
ûe von 1 Meter mal 1,50 Meter.ª Sogar 
die Imax-Leinwand kann damit gef€llt 
werden: ¹Und es hat immer gut ausgese-
hen. Die FaNcy`s k•nnten auch an einer 
H•userfront erscheinen oder auf Bauge-
r€sten.ª 

N"here!Informationen!&!Bestellungen:
www.odorizzi.at

Fotogra®eren!ist!Zeichnen!mit!Licht:!
Tipps!f#r!HobbyfotografInnen
�s�� �$�A�S�� �7�I�C�H�T�I�G�S�T�E���� �Ä�B�E�R�L�E�G�E�N�� �3�I�E�� �S�I�C�H��
die Komposition Ihres Bildes" Arran-
gieren Sie bewusst. Blenden Sie etwa 
st•rende Elemente aus, entscheiden 
Sie sich, was wie ins Bild soll" 
Teilen Sie Ihre Bilder gra®sch ein. W•h-
len Sie einen bestimmten Ausschnitt 
anstatt sinnlos abzudr€cken.  

�s�� �6�E�R�L�A�S�S�E�N�� �3�I�E�� �D�I�E�� �!�U�T�O�M�A�T�I�K���� �A�U�C�H��
wenn diese bei Digitalkameras heute 
schon relativ gut entwickelt ist. Spie-
len und experimentieren Sie bewusst 
mit Blende & Belichtungszeit; damit 
lassen sich  Sch•rfe und Unsch•rfe be-
ein¯ussen. 

�s���3�C�H�A�L�T�E�N���3�I�E���D�E�N���"�L�I�T�Z���A�U�S�����%�I�N���D�I�R�E�K�T�E�R��
Blitz wirkt sehr hart und erzeugt harte 
Schatten. Ein eingebauter direkter Blitz 
erzeugt keine wirklich r•umliche Wir-
kung, er macht Bilder eher ¯ach. Bes-
ser: Verwenden Sie einen Aufsteckblitz. 
Damit erzeugen Sie indirektes Licht, 
indem Sie den Blitz nach oben auf den 
Plafond richten. Das so erzeugte indi-
rekte Licht schmeichelt jedem.

�s�� �"�E�O�B�A�C�H�T�E�N�� �3�I�E�� �V�O�R�H�A�N�D�E�N�E�S�� �,�I�C�H�T����
Welches Licht erzeugt die Sonne zu 
welchem Zeitpunkt? Wie modelliert sie 
ein Gesicht dabei, wie r•umlich wird 
es? Ob Mensch oder Architektur, alles 
lebt davon, wie man das Licht setzt ± 
weil es dreidimensional macht.
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Wir lernen einen Menschen kennen, und 
entscheiden binnen Sekunden, welcher 
Kategorie wir ihn zuordnen. Sehen wir 
unser Gegen€ber modern - altmodisch, 
dynamisch - fad, reich ± arm, klug - un-
intelligent? Unser Ged•chtnis ordnet und 
kategorisiert die wahrgenommenen Sin-
neseindr€cke und reagiert in vorgefertig-
ten Mustern.  Daher ist es sinnvoll, seine 
Farbwahl bei der Kleidung auf den eige-
nen Typ abzustimmen.

Beein¯ussung!des!Aktivierungspegels!
durch!Farben:!Mit Farben k•nnen K•r-
perfunktionen beein¯usst werden, das 
gilt f€r Farblicht, Farbe in R•umen, aber 
auch f€r die Farbe der Kleidung, die wir 
tragen:

Rot:!Rote Kleidung wirkt aktivierend, der 
Blutdruck steigt, die Pulsfrequenz erh•ht 
sich, die Blutgef•ûe erweitern sich, der 
K•rper wird aktiviert.

Blau:! Blaue Kleidung wirkt physisch 
verlangsamend, der Blutdruck sinkt, die 
Pulsfrequenz und der Herzschlag werden 
deutlich verlangsamt. Blau signalisiert 
Wasser, blauer Himmel, der Organismus 
kann sich ausruhen.

Rosa!und!Rott$ne:!Lassen S€ûes erwar-
ten. Wer ¹S€ûª wirken m•chte, zieht Rosa 
an, leider kann es passieren, dass man 
dann nicht sehr erst genommen wird.

Gelb,! Orange! und! Gelbgr#n:!Wird von 
Kindern als Kleidungsfarbe geliebt. Ideal 
f€r Kinderg•rtnerinnen. Aufpassen soll-
te man allerdings im Business, dass dem 
Gesch•ftspartner die Farbe nicht sauer 
aufst•ût. 

Braun!und!Ocker:!Wirkt in der Bekleidung 
sehr konservativ. Ist auch im Business 
nicht gerne gesehen. Ideal f€r Menschen, 

die Befragungen durchf€hren. Man wirkt 
damit so harmlos, und die Menschen er-
z•hlen einem sehr viel. W•re fast die bes-
te Journalistenfarbe.

Gewichtsemp®ndungen:!Je dunkler eine 
Farbe, desto schwerer wirkt sie. Aus die-
sem Grunde ist auch die Farbe Schwarz 
nicht immer ideal f€r !bergewichtige ± sie 
wirken dadurch noch schwerer. Denn dun-
kelblaue oder blauviolette Objekte werden 
als schwerer empfunden als hellgelbe oder 
weiûe Objekte, auch wenn sie objektiv 
gleich schwer und gleich groû sind.

K"lte!und!W"rmeemp®nden:!Wir f€hlen 
uns in roter Kleidung w•rmer als in blauer 
Kleidung, obwohl das Kleidungsst€ck die 
gleiche textile Zusammensetzung hat und 
die gleiche Temperatur herrscht.

Farbempfehlungen:!F€r hellblonde Men-
schen empfehle ich zarte, helle Farben. 
Die Farbkontraste sollten schwach sein.
F€r den klassischen mitteleurop•ischen 
Typen mit aschblondem Haar sind ge-
deckte Farben im mittleren Helligkeitsbe-
reich ideal. Dunkelhaarige Menschen mit 
hellem Teint k•nnen st•rker in den Farb-
topf greifen und einen gewagten Kontrast 
tragen. Genauere Details erh•lt man bei 
einer ein- bis zweist€ndigen Farbanalyse 
in einem Farbberatungsstudio. An Hand 
von vielen Farbt€chern sieht die Farbbe-
raterin, ob einem Menschen warme oder 
k€hle, gedeckte oder klare Farben besser 
zu Gesicht stehen. Mit den richtigen Far-
ben schaut man frischer, j€nger und har-
monischer aus.

Berufsfarbempfehlungen:!Je h•her man 
auf der Karriereleiter steigt, desto neut-
raler sollten die Farben sein. Im formellen 
Business sind knallbunte Farben ein gro-
ber Fauxpas.

Farbplanung! im! Kleiderschrank:!Be-
schr•nken Sie sich auf etwa acht bis zw•lf 
Farben. Vorteilhaft ist auch die Zusam-
menstellung der Garderobe nach einem 
Farbkonzept ± d.h. alles in warmen bzw. 
k€hlen Farben. Damit f•llt die Problema-
tik der verschiedenen Schuhe, Taschen 
und Accessoires weg. Und f€r alle, die nur 
Schwarz und Grau besitzen: Erleben Sie die 
Freude mit Farben zu experimentieren"

Link - Tipp
Akademie!f#r!Farb-!und!
Typberatung
Wien,!Tel!!01/803!83!84!!!!!!
www.farbberatung.co.at

¹Welche Farben lassen 
mich erstrahlen?ª
So wie die Jahreszeiten in der Natur 
mit ihren vielen, ganz unterschiedli-
chen Farben und Formen ihren eigenen 
Rhythmus zum Ausdruck bringen, so 
spiegelt sich auch in ¹unserenª Farben 
und im Kleidungsstil insgesamt unsere 
Art, durchs Leben zu gehen.

Bringen!Sie!Ihre!einzigartige!
Pers$nlichkeit!zum!Ausdruck%

Farbberatung!
�s��individuelle  Einzelberatung,  

ca. 3 Stunden (auch Englisch)
�s��ganzheitlich: erleben Sie an sich 

selbst das Zusammenspiel von  
Farben, Stil, Temperament  
+ Pers•nlichkeit"

�s��inklusive pers•nlichem Farbpass

Christa!Haas
1020 Wien 
0676-612 46 59

www.farben-spiel.at
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Wir lernen einen Menschen kennen, und 
entscheiden binnen Sekunden, welcher 
Kategorie wir ihn zuordnen. Sehen wir 
unser Gegen€ber modern - altmodisch, 

die Befragungen durchf€hren. M Man w wirirktkt 
damit so harmlos, und die Menschen er-
z•hlen einem sehr viel. W•re fast die bes-
te Journalistenfarbe.

Der erste Farbaugenblick

Alle!Fotos:!Pia!Odorizzi

¹Architektur!zu!fotogra®eren!ist!f#r!mich!ein!sehr!meditativer!Prozess...ª,!Pia!Odorizzi.

Text:!Ruth!Glaser



Farbe und Licht

Ein!Aus¯ug!in!die!Physik
G•be es kein Licht, k•nnten unsere Au-
gen Farben gar nicht wahrnehmen. In der 
Nacht wirkt alles grau-schwarz. Licht ist 
also ein Tr•ger der Farbenergie. Lichtwel-
len breiten sich •hnlich aus, wie jene Wel-
len im Wasser, die entstehen, wenn man 
einen Stein hineinwirft. Z•hlt man die 
Anzahl der Wellenberge, die in einer Se-
kunde einen Punkt passieren, ergibt sich 
daraus die sogenannte Schwingungszahl 
oder Frequenz. Bei Lichtwellen sind das 
mehrere hundert Millionen. Eine einzelne 
Wellenl•nge betr•gt ein paar zehntau-
sendstel Millimeter. Und diese winzigklei-
ne Entfernung heiût Wellenl•nge. 
Das sichtbare Licht weist ein Spektrum 
von 380 bis 780 nm (Nanometer) Wel-
lenl•nge auf. Dar€berhinaus umfasst das 
Spektrum der Sonne im nichtsichtbaren 
Bereich Ultraviolettlicht (UVA-, UVB- und 
UVC) (290 - 380 nm) sowie Infrarotlicht 
(IR) (700 - 770 nm). 
Jede Farbe hat eine andere Wellenl•nge. 
Man kann diese mit besonders emp®nd-
lichen Ger•ten messen. So entdeckten 
Physiker, dass die im weiûen Licht enthal-
tenen Farben alle eine unterschiedliche 
Wellenl•nge haben. Rot hat etwa eine 
gr•ûere Wellenl•nge als Violett. 

Die Farbe eines K•rpers h•ngt von zwei 
Dingen ab: Ist ein K•rper durchsichtig 
oder nicht? Und:  Welche Farbe hat das 
Licht, das auf ihn f•llt. Dabei sind Weiû 
und Schwarz keine richtigen Farben: Er-
scheint ein Gegenstand Weiû, re¯ektiert 
er alle Farben des Sonnenlichtes. Wirkt er 
auf uns Schwarz, verschluckt er alle diese 
Farben. Die gr€nen Bl•tter eines Baumes 
re¯ektieren in Wirklichkeit die gr€nen 
Lichtwellen, w•hrend sie andere verschlu-
cken. 
Der Engl•nder Sir William Herschel ent-
deckte 1800, dass verschiedene Wellen-
l•ngen verschiedene Temperaturen erzeu-
gen. Rot ist die w•rmste Farbe ± stellen 
Sie sich vor, wie diese Farbe auf Ihren K•r-
per wirkt" !ber bestimmte Farben teilen 
sich dem K•rper bestimmte Frequenzen 
mit, die eine entsprechende Reaktion her-
vorrufen. Mit Farben kann man also Ruhe 
oder Kraft erzeugen. 
  
Was!Farben!bewirken
Es gibt drei Grundfarben: Rot, Gelb und 
Blau. Aus diesen drei Farben kann man 
alle Farben der Welt mischen. Machen 
Sie sich den Spaû und probieren Sie dies 
einmal aus, mit einem Farbkasten oder 
Farbstiften" Mischen Sie Rot und Blau zu 

Violett oder Blau und Gelb zu Gr€n, Rot 
und Gelb zu Orange. Nicht nur die Farben 
vermischen sich, sondern auch ihre Eigen-
schaften. 

Die!Farbe!Rot
Rot ist eine Signalfarbe und bedeu-
tet klassischerweise ¹Stopp"ª Ignorieren 
wir dieses Signal, wird es unangenehme 
Folgen haben. M•chten wir den ¹roten 
Fadenª eines Gespr•ches wieder®nden, 
dann wollen wir uns auf das Wesentliche 
konzentrieren. Wir schreiben besser nicht 
¹rote Zahlenª und vermeiden so das Minus 
auf dem Konto. Rot lenkt unsere Aufmerk-
samkeit auf einen Punkt und veranlasst 
uns, sofort zu handeln. 
Rot steht auch f€r W•rme oder Hitze, 
Rot ist aber auch in der Lage, Materie zu 
vernichten, Leben zu vernichten, wenn es 
in Hass, Wut oder Aggression umschl•gt. 
Das kann besonders dann passieren, wenn 
zuviel Rot vorhanden ist und kein Ventil 
daf€r da ist, die €bersch€ssige Energie 
abzulassen. Rot steht auch f€r den Ur-
trieb und die Sexualit•t. Die Farbe Rot 
belebt bewegungsarme Spermien, schon 
so mancher unerf€llte Kinderwunsch ging 
in Erf€llung, nachdem mit Rot gearbeitet 
wurde (etwa mittels Lichttherapie). Man 

sollte mit der geballten Energie der Farbe 
Rot auf jeden Fall verantwortungsbewusst 
umgehen. 
#sterreichs Staatsfarben sind rot-weiû-
rot. Was das bedeuten k•nnte? Rot steht 
f€r W•rme und Hitze, auch in unserer 
Bundeshymne heiû es: ¹... einem starken 
Herzen gleich.ª Es geht um W•rme, Hitze, 
Kraft, man sah sich als Mittelpunkt. Durch 
die rote Farbe sollte man gesehen werden, 
auffallen. Die Farbe Rot ist in vielen Nati-
onal¯aggen enthalten. Weiû ist eigentlich 
keine richtige Farbe, es enth•lt alle Far-
ben. Das k•nnte bedeuten, dass uns alle 
M•glichkeiten offen stehen und wir uns 
(noch) nicht zu entscheiden brauchen. 
Weiû steht f€r Entscheidungen, in eine 
neue, andere Richtung zu gehen. Weiû 
ist aber auch eine Schutzfarbe, sie l•sst 
uns (im Gegensatz zu Schwarz) am Leben 
teilhaben. Man nimmt wahr, man nimmt 
auf, l•sst es aber nicht allzu tief in sich 
herein ...

Zusammenfassung!Rot:
Farbe der Kraft, der St•rke, des !ber-
lebens, der Vater, Erdung, Lebenskraft,
k•rperliche Liebe, Sexualit•t. Vorsicht 
ist geboten vor !beraktivierung. 

Die!Farbe!Gelb
Gelb ist eine lebensfrohe Farbe, sie strahlt 
W•rme aus. Gelb hilft uns beim Lachen, 
ermutigt dazu, die kleinen Annehmlich-
keiten des Lebens zu genieûen. Sie un-
terst€tzt uns beim Lernen, st•rkt die Kon-
zentration. Goldige Gelbt•ne stehen f€r 
Weisheit, die tief in uns verwurzelt ist. 
Gelb bedeutet Gedankenfreiheit bis hin 
zur gedanklichen Abenteuerlust. Die Far-
be st•rkt den Willen, Erdachtes in Taten 
umsetzen zu lassen. 
Fehlt Gelb, dann kann es zur mentalen 
Verwirrung bis hin zu Depression kom-
men. In nordischen L•ndern ist die Nei-
gung zu Depressionen wesentlich h•her, 
als in s€dlichen L•ndern. Sonnenlicht und 
somit die Farbe Gelb ist enorm wichtig f€r 
unser Wohlbe®nden.
Gelb steht f€r heftige Emotionen: Angst, 
Feigheit, Nervosit•t, Eifersucht, Neid, 
Hass, $rger und Pessimismus. Gelb beein-
¯usst unser gesamtes Verdauungssystem 
und alle Organe, die daran beteiligt sind. 
Dabei ist auch das feinstof¯iche, geistig-
emotionale Verdauen gemeint (also das 
Verdauen von guten oder schlechten 
Nachrichten, Fernsehsendungen, etc.), die 

Aufnahme, Verarbeitung und das Loslas-
sen von speziellen Lebenssituationen. 

Zusammenfassung!Gelb:
Verdauung und Verdauungsorgane, 
Haut, Partnerschaft, Wissen, Angst, 
Neid, Hass, Lehren und Lernen, Erwa-
chen, Heiterkeit und Kontaktfreude. 

Die!Farbe!Blau
Bei dieser Farbe unterscheidet man in 
Hellblau und K•nigsblau (dunkel). Hell-
blau ordnet man dem Halsbereich zu, 
K•nigsblau dem Stirnbereich. Doch beide 
haben gemeinsame Eigenschaften:
Blau steht f€r Ruhe und Frieden, f€r M€t-
terlichkeit, weibliche F€rsorge und das 
weibliche Prinzip. Die Gottesmutter Maria 
tr•gt h•u®g einen k•nigsblauen Mantel.
Blau unterst€tzt die Meditationsf•higkeit. 
Mit einem blauen Anzug st•rkt man im 
Business sein diplomatisches Geschick, 
Blau sch•rft den €bergeordneten Blick, 
den Durchblick, eine ausgepr•gte Vorstel-
lungskraft, hochentwickelte Geisteskraft.
Blaumangel kann zu Unnachgiebigkeit 
und Unbeweglichkeit f€hren, Ursachen 
mag man in der Kindheit ®nden. Es kann 
aber auch zu dem Gef€hl f€hren, sich ge-
trennt, isoliert, zur€ckgezogen von seiner 
Umwelt zu f€hlen.

Zusammenfassung!Blau:
Hals, Ausdruck, Kommunikation, obere 
Atmungsorgane, Ruhe, Frieden, 
Verst•ndnis, Religiosit•t, die Mutter, 
das 3. Auge, die Wahrnehmung. 

Licht!ist!nicht!gleich!Licht
Um die Qualit•t des Lichtes in unserer Le-
bens- und Arbeitswelt k€mmern sich nur 
wenige. Sie ist von groûer Bedeutung f€r 
unsere Gesundheit und Stimmungslage.

Vollspektrumlicht
Vollspektrumlicht ist ein Kunstlicht, das 
weitgehend mit dem Spektrum des Son-
nenlichts €bereinstimmt. Herk•mmliche 
Beleuchtung liefert prim•r Helligkeit. Men-
schen lernen und arbeiten besser bei Son-
nenlicht bzw. Vollspektrumlicht, das ergab 
eine Studie aus den USA. Diese Art von 
Licht steuert den gesamten Stoffwechsel 
von Nerven, Dr€sen und Hormonen - und 
bestimmt dadurch Stimmungslage und 
Leistungsf•higkeit. Sonnenlicht und Voll-
spektrumlicht erh•hen die Konzentration, 
Reaktion und die Schnelligkeit. Auûerdem 

reduziert ein solches Licht Stress.

Was!Sonnenlicht!genau!bewirkt
Die Sonne ist unser gr•ûter Energiespen-
der. Ohne dem ¹Lebensmittel Lichtª g•be 
es kein Leben auf dieser Erde. Dr. Kime 
schreibt in seinem Buch ¹Sonnenlicht und 
Gesundheitª €ber den Ein¯uss von Licht 
bei saisonabh•ngiger Depression, aber 
auch bei Immunschw•che, Osteoporose, 
Blutdruck, Migr•ne und anderen gesund-
heitlichen St•rungen. Gesundes Licht, 
Sonnenlicht oder Kunstlicht mit dem vol-
len Spektrum verhilft zu schnellerer Re-
aktion bei diversen Erkrankungen. Das ist 
kaum etwas Neues, schon in der Antike 
kannte man die Heliotherapie. 
Gertraude Peterseil-Newald von der Firma 
Licht- und Lebensenergien meint dazu: 
¹Ich erlebe es immer wieder, dass sich die 
Menschen durch vollwertiges Licht ge-
s€nder und energiegeladener f€hlen und 
die Arbeit mehr Freude bereitet"ª Sie setzt 
auf kompetente und individuelle Beratung 
und testet zun•chst den pers•nlichen 
Lichtbedarf direkt vor Ort aus, ehe sie eine 
passende Lichtquelle emp®ehlt.
Die Wirkung des richtigen Lichts kann 
man f€hlen, das ist bewiesen. Probieren 
Sie es aus und erf€hlen auch Sie die po-
sitive Wirkung einer perfekt auf Ihre Be-
d€rfnisse abgestimmte Lichtquelle.

Text:!Eva!Laspas

Festival!der!Sinne!-!Journal!••Seh-sinn
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Kennen Sie die Redensart ¹Jetzt musst du Farbe bekennenª? Der Ausspruch 
stammt aus dem Mittelalter, damals trug jedes Haus ein Wappen, anhand 
dessen man es erkennen konnte. Wollte jemand unerkannt bleiben, zum Bei-

spiel wenn er auf Kriegszug ging, verh!llte er das Wappen und blieb unerkannt. 
Besonders gern taten dies die Schotten, sie hatten sogar in ihrer Kleidung die 
Farben ihrer Klans, sodass alle Welt sie andernfalls sofort erkannt h"tte.  Wurde 
so jemand aufgefordert ¹Farbe zu bekennenª, gab er durch die Enth!llung auch 
seine Herkunft kund. Die Farben in Wappen und in Staatsfahnen verraten bis heute 
B"nde !ber ihre Tr"ger, ihre Kultur und Mentalit"t.

Link ��  Buch-Tipps
Beratung,!Planung,!
Lichtberechnung!und!-messung:
Dipl.!Ing.!Herbert!Newald!und!
Gertraude!Peterseil-Newald
www.licht-leben.at

Andreas!Stiasny
8046!Graz!
www.lightforwellness.at

Handbuch!der!heilenden!Farben
von!J#rgen!Pfaff,!
Windpferd!Verlag

Sonnenlicht!und!Gesundheit
von!Zane!R.!Kime,!
Waldthausen/Natura!V.

Die!heilende!Kraft!des!Lichts
von!Jacob!Liberman,!
Verlag!Piper



Was!w"re!wenn,!...
... nicht nur die physischen 
Augen sehen k•nnen?
... du die Welt wieder mit 
Kinderaugen erblickst?
... alles $uûere auch im Inneren und 
alles Innere auch im $uûeren 
enthalten ist?
... du All~es~wissen schon in dir tr•gst?
... jeder die gleiche Farbnuance 
anders wahrnimmt?
... Farbschwingungen nicht nur um dich, 
sondern auch aus dir strahlen k•nnen?
... im Einfachen die Wahrheit liegt?

...!du!nicht!fertige!Konzepte!#ber!
Farben!annimmst,!sondern!dich!
selbst!auf!Entdeckungsreise!begibst?!
Bei einem Spaziergang in der Natur bleib 
vor einer Bl€te stehen, deren Farbe dich 
anzieht. Schenke dir den Freiraum des 
¹ganz da SEINSª und reibe deine Hand¯•-
chen aneinander. Lege sie nun wie zwei 
Schalen, die sich auf der Stirn €berkreu-
zen, sanft, frei von Druck, €ber deine Au-
gen und f€hle in dein Herz (Palmieren). 
Wenn du Ruhe in dir sp€rst, lass die H•nde 
sinken und den Blick diffus auf der Bl€te 
ruhen (offener Focus). Atme jetzt bewusst 
die Farbschwingung, den Duft der P¯anze  
ein und visualisiere sie den Rest des Tages 
immer wieder einmal"

Es erweitert sich dabei dein Blickwinkel, 
dein Gesichtsfeld. Wenn du dies •fter 
und mit unterschiedlichen Bl€tenfarben 
machst, lernst du so die verschiedenen 
Farbschwingungen wahrnehmen, siehst 
vielleicht ihre leuchtenden Energiefelder 

und kannst irgendwann auch ihren Ton 
h•ren. 

Farbwahrnehmung!±!
wie!Innen!so!Auûen?
Licht  ist unsichtbar, Farbe nur Lichtre¯e-
xion von Materie, also eine Schwingungs-
frequenz. Bilder entstehen nicht im Auûen 
sondern in uns, wenn bestimmte Reakti-
onen ausgel•st werden, Erinnerungen an 
die Ober¯•che kommen. Erst wenn die 
Farbschwingung in uns ¯ieût, nehmen wir 
sie auch im Auûen wahr. Ablehnung oder 
Nichtwahrnehmen bestimmter Farben 
heiût, mit einem Teil des Lebens nicht im 
Einklang sein" 

Dein!Blickwinkel
Gehe oft in die stille Natur an einen Platz, 
wo du freie Sicht hast und schule deinen 
Weitblick, in dem du mit ¹offenem Fo-
cusª (wie beim Tagtr•umen) in die Ferne 
siehst, ohne einen Punkt zu ®xieren. Atme 
dabei bewusst und gleichm•ûig die Far-
ben der Natur ein. Je weicher dein Blick 
ist, umso mehr kann sich dein Blickwinkel 
erweitern und du wirst klarer das wahr-
nehmen, was bei angespannten Augen 
verschwimmt. 

Bewusst-Sein!ist!alles
¹Die groûen Probleme, vor denen wir ste-
hen, lassen sich nicht vom selben Niveau 
des Denkens aus l•sen, auf dem wir stan-
den, als wir sie schufen"ª (Albert Einstein). 
Das kann heute die moderne Quanten-
physik belegen. Vereinfacht bedeutet es, 
du bist Sch•pfer deiner Realit•t. Und dies 
auch beim Farben Sehen"

Entdecke!die!Sprache!der!
Farben!durch!dich
Die Kraft der Farben bewusst n€tzen, be-
ginnt mit dem Kennenlernen. Dabei geht 
es nicht um das Analysieren, sondern um 
das Durch-f€hlen & Er-leben - wie mit 
den Augen eines Kindes, das noch nicht 
die Worte kennt, mit denen die Sprache 
das Wesen der Farben begrenzt. Auch 
wenn es f€r den Intellekt vielleicht un-
gew•hnlich klingt: Das Sch•pfen des UR-
Wissens von Farbe ist einfach und kann 
durch ¹Schubladendenkenª nicht an die 
Ober¯•che ¯ieûen.
Es gibt keine allgemein g€ltige Wirkung 
eines bestimmten Farbtons, sondern nur 
spezi®sche Eigenschaften von Farbschwin-
gung, die benannt werden k•nnen. Farben 
nach allgemeinen Konzepten anwenden 
bedeutet, deine Selbst-Verantwortung 
abgeben, dein innerstes Bed€rfnis nicht 
selbst kennen.

Text:!Gabriella-Christina!Kamlander,!Silke!Kamoun!

40 41

Einladung: 
die Farben des Lebens aus anderen Blickwinkeln sehen

Link ��  Buch - Tipp
¹Die!heilende!Kraft!des!Lichtsª!
und!¹Nat#rliche!Gesundheit!
f#r!die!Augenª!von!Dr.!Jacob!
Liberman

Internationale!
Farb!&!Licht!Schule
Hauptstraûe!56/1/6
A-3021!Pressbaum
Tel.!0043(0)2233-52573

www.farblichtschule.com

Die Internationale Farb & Licht Schu-
le (IF&LS) ist eine Schule der be-
sonderen ART f!r Erwachsene und 

Kinder - an der Farbe und Licht zur Far-
bLichtKunst verschmilzt. Machen wir nun 
gemeinsam einen Aus¯ug in diese Welt 
und spielen wir mit Licht und Farbe. 
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Der BIOPULSAR REFLEXOGRAPH% ist ein 
biomedizinisches Messinstrument, basie-
rend auf •stlichen und westlichen alterna-
tiven Energie- und Medizinwissenschaf-
ten. Die Darstellung der Energiehaushalte 
des menschlichen K•rpers erfolgt €ber 
verschiedene Parameter, wie z.B. durch 
das dynamische Organ-Biofeedback in 
Echtzeit, die dynamische Ganzk•rperaura, 
Organaura, Chakraaktivit•t u.v.m.
Das Biopulsar-Re¯exograph% Biofeed-
back-System basiert auf modernster 
Computertechnologie und dem jahrtau-
send alten Wissen der Re¯exzonen- und 
Merdianlehre. 
Re¯exzonen geben bekanntlich nach •st-
lichen und westlichen alternativen Me-
dizinlehren den Energiezustand und die 
konstitutionellen Tendenzen der inneren 
Organe und der Psyche wieder. In der 
ganzheitlich orientierten Betrachtungs-
weise der indischen und chinesischen Me-
dizin wird gelehrt, dass die Re¯exzonen 
der Hand nicht nur mit Organen, sondern 
auch mit dem Bewusstsein, den Meridia-
nen, dem Energiefeld (Aura) und den Cha-
kras eines Menschen verbunden sind. Die 
Interpretation des energetischen Zustan-
des einer Re¯exzone dient zur Diagnose 
des Regulationszustandes der inneren Or-
gane, des Energiehaushalts und der psy-
chischen wie seelischen Be®ndlichkeit. 
Dieses neuartige Messverfahren ist schnell, 
exakt, unkompliziert, reproduzierbar, kos-
teng€nstig und erfordert kein Entkleiden 

des Patienten. Es zeigt in nur ein bis zwei 
Minuten Handau¯egen auf eine elektro-
nische Messplatine, exakte energetische 
St•r- und Krankheitsstrukturen in €ber 49 
Organzonen gleichzeitig auf.
Aus der Diagnose des Biopulsar-Re¯exo-
graphen% k•nnen therapeutische Maû-
nahmen im k•rperlichen, mental - emoti-
onalen und seelischen Bereich abgeleitet 
werden.

Schnelle,!detaillierte!und!
unkomplizierte!Diagnosestellung
�s��Die dynamische Biofeedbackaufzeich-
nung der Organe ist schnell und einfach 
zu interpretieren. 
�s��Die Diagnose kann €ber jedes Lehrsys-
tem leicht erstellt werden (schulmedizi-
nisch wie auch alternativ medizinisch). 
�s��Es wirkt wahrend der Messung nicht die 

Eigenenergie des Therapeuten in das Bio-
feld des Patienten ein. 
�s��Schon nach 2 Minuten  Messung gibt es 
einen zuverl•ssigen Vitalit•tsstatus €ber 
alle Organe. 
�s��Der Patient muss sich nicht entkleiden. 
�s��Die Geduld des Patienten wird nicht 
€berstrapaziert, da die Messzeit im Ge-
gensatz zu anderen Verfahren sehr kurz 
ist. 
�s��Der Patient wird keinerlei sch•dlichen 
Ein¯€ssen wahrend der Messung aus-
gesetzt, (da die Hautwiderstande nur im 
Niederfrequenzbereich gemessen werden, 

wirken sie sich nicht auf die sensible Me-
ridianenergetik aus. Deshalb k•nnen auch 
elektrosensible Menschen diese Diagno-
semethode gut vertragen. ) 
�s��Die Messungen sind reproduzierbar, 
k•nnen aufgezeichnet und wieder abge-
spielt werden. 

Warum!eignet!sich!die!Re¯exzonen-
messung!besonders!f#r!ganzheitliche!
Diagnosen?
�s��Meridiane •ffnen sich €ber die Re¯ex-
zonen auf der K•rperober¯•che. Dies be-
st•tigen EAV- Vergleichsmessungen mit 
dem Biopulsar Messverfahren. 
�s��Re¯exzonenmessungen sind deshalb in-
direkte Meridianmessungen. 
�s��Die Werte der Handre¯exzonen spiegeln 
sich auch in anderen Re¯exzonensyste-
men, wie der Iris, den Ohren, den Z•hnen 
und F€ssen etc. wider. 
�s��Das Re¯exzonen-Biofeedback zeigt 
nicht nur die Konstitution einer Person, 
sondern auch die Dynamik der kosmi-
schen Elemente, aus denen der holistische 
Mensch besteht (Ideal f€r Akupunktur und 
ayurvedische Therapie). 
�s��Ober Re¯exzonen-Biofeedback kann 
man die Aura und die Chakras messen u. 
darstellen. 

In!der!Messung!mit!dem!BioPulsar!
erfahren!Sie:
�s��energetische Organbe®ndlichkeit
�s��Energie¯ussdiagnose
�s��psychosomatische Zusammenh•nge
�s��Aura u. Chakrenanalyse

BioPulsar#
Gesundheits- u. Energie Check-Up

Dauer der Messung mit Bespre-
chung ca. 1 Stunde - Telefoni-
sche Terminvereinbarung unter 
+43 660 55 96 099

TAO Zentrum Hadersdorf/ Kamp 
oder in WIEN, ZEN10Wien, 
1. Wiesingerstrasse 6/6
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Text:!Ursula!Inez!Krebs
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Jeder Mensch hat f!nf Sinne. Doch 
manche Menschen haben zus"tz-
liche Wahrnehmungskan"le, die 

ihre Welt bunter und vielf"ltiger 
macht: Sie sehen Musik, schmecken 
Farben und h$ren Formen.

Stellen Sie sich vor, Sie m€ssten sich eine 
Telefonnummer merken, doch statt nack-
ter Zahlen st€nde eine einpr•gsame Reihe 
bunter Baukl•tze vor Ihrem inneren Auge. 
F€r Kerstin ist das so normal wie f€r uns 
die Tatsache, dass wir Musik mit den Oh-
ren h•ren. Matthias wiederum h•rt nicht 
nur, er sieht auch: eine rote, nach oben 
ge•ffnete Halbkugel, wenn Klaviermu-
sik ert•nt, silbergraue F•den bei Cem-
balokonzerten und gr€n-blaue Fl•chen, 
wenn ein Synthesizer h•mmert. Margret 
trinkt dagegen nur Wein, der gr€norange 
schmeckt ± also auf ihrem Gaumen ein 
ganz spezielles Geschmackserlebnis hin-
terl•ût, das sie bereits als Kind den Farben 
Gr€n und Orange zugeordnet hat. Und sie 
liebt gregorianische Ges•nge, weil sie ei-
nen strahlend blauen Klang haben ± was 
niemand anderer erkennt. Doch Margret 
sieht bei jedem Ton, den sie h•rt, vor ih-
rem ¹drittenª, geistigen Auge die Farbe 

Blau auftauchen ± und bei vielen T•nen 
eine ganze Symphonie in Blau, so, als s•he 
sie einen farbigen Film.
So unterschiedlich die Wahrnehmungen 
von Kerstin, Matthias und Margret auch 
sein m•gen, sie haben eines gemeinsam: 
Alle drei sind sogenannte Syn•sthetiker 
und nehmen an einem wissenschaftlichen 
Projekt teil, das seit 1996 an der Medizi-
nischen Hochschule Hannover l•uft, Eu-
ropas wichtigstem Zentrum f€r Syn•sthe-
sie-Forschung.

Zusammen!emp®nden
Das Wort Syn•sthesie leitet sich von den 
altgriechischen W•rtern syn (= zusam-
men) und aisthesis (= Emp®nden) ab. Der 
Ausdruck bezeichnet die Verschmelzung 
von verschiedenen, normalerweise phy-
siologisch getrennten Sinnen ± also dem 
Sehen, H•ren, Schmecken, Riechen oder 
F€hlen. Am h•u®gsten, so berichten die 
Forscher in Hannover, ist das so genannte 
¹farbige H•renª ± es wird auch als Far-
benh•ren, ¹Audition color'eª oder ¹colou-
red hearingª bezeichnet. Dabei h•ren die 
Menschen Ger•usche, Musik oder Stim-
men nicht nur, sondern sehen sie auch in 
(bewegten) Farben und Formen. Seltener 

sind Menschen, die Ger€che auch als Far-
ben wahrnehmen oder bei denen Worte 
zu Geschmacksemp®ndungen f€hren. 
¹Jeder blaue Buchstabe duftet nach Zimtª 
oder ¹Welche Farbe hat der Montag?ª ± 
so lauten typische Titel von B€chern €ber 
Syn•sthetiker. 
Wie viele Menschen solche Ph•nome-
ne erleben, ist unklar. Noch vor wenigen 
Jahren vermuteten Forscher in den USA, 
dass h•chstens vier von hunderttausend 
Menschen eine syn•sthetische Begabung 
h•tten. Neue Untersuchungen korrigieren 
diese Zahlen deutlich nach oben: Dem-
nach k•nnte jeder tausendste Mensch Sy-
n•sthetiker sein. 
Die meisten Betroffenen kennen freilich 
keinen Namen f€r ihre ungew•hnliche 
und von der Umwelt oft als ¹Phantaste-
reiª bezeichnete Wahrnehmungsf•higkeit. 
Obwohl der Begriff ̧ Syn•sthesie` seit mehr 
als 300 Jahren in der Medizin bekannt ist, 
wurde das Wort lange Zeit verdr•ngt und 
erst in den Achtzigerjahren neu entdeckt. 
Maûgeblich an diesem Revival beteiligt 
waren der amerikanische Neuropsycholo-
ge Richard E. Cytowic und der deutsche 
Psychiater Hinderk Emrich, dessen Syn•s-
thesie-Experimente uns neue Vorstellun-

gen von Wahrnehmung und Bewusstsein, 
Kreativit•t und  Identit•t erm•glichen.

Individuelle!Wahrnehmung
Syn•sthetische Wahrnehmungen ver-
laufen individuell und einzigartig. Jeder 
Mensch erlebt sie anders. Das macht die 
Erforschung dieser F•higkeit so schwierig, 
die subjektiv wirkende Syn•sthesie ent-
zieht sich gern dem objektivierenden Zu-
griff von traditionell Forschenden. Wenn 
der Buchstabe A f€r die eine Frau dunkel-
rot ist, f€r den anderen Mann himmelblau, 
wenn f€r das eine Kind der S€den s€û 
riecht und f€r das andere M•dchen der 
Sonntag nach Rosen duftet, kommt man 
mit klassischen Testverfahren zu keinem 
brauchbaren Ergebnis.
Also wurden neue Testverfahren entwi-
ckelt, um die Syn•sthesie n•her zu be-
leuchten. Dabei kommen moderne bild-
gebende Verfahren zum Einsatz. Laut 
erster Ergebnisse ist Syn•sthesie ist zu-
mindest teilweise anlagebedingt, wobei 
mehr Frauen (€ber 80 Prozent aller Syn-
•sthetiker sind Frauen) und homosexu-
elle M•nner diese Veranlagung haben. 
Man vermutet daher, dass das Ph•nomen 
durch eine Anlage auf dem X-Chromosom 
ausgel•st oder durch hormonelle Faktoren 
beein¯usst wird.  
Klar ist mittlerweile auch, dass das Gehirn 
von Syn•sthetikern anders verschaltet ist 
als jenes von Nicht-Syn•sthetikern: H•-
ren sie etwa Musik oder eine bestimmte 
Sprache, ist in ihrem Gehirn nicht nur das 
H•rzentrum aktiv, sondern gleichzeitig 
auch das Sehzentrum. Bei genuinen Sy-
n•sthetikern sind dar€ber hinaus der aus-
l•sende Reiz und die mitlaufende zweite 
Wahrnehmung fest aneinander gekoppelt. 

Das bedeutet im Klartext: Wer schon als 
Kind die Ziffer 5 in mattem Gr€n gesehen 
hat, wird das sein Leben lang tun. F€r die 
meisten Syn•sthetiker ist die Sinnesver-
mischung auch uni-direktional, das heiût 
also nicht umkehrbar. So ist zum Beispiel 
die Zahl 7 jedes Mal mit einem bestimm-
ten Blau verkn€pft, aber nicht jedes Blau 
mit der 7.

Bunte,!reiche!!Welt
Die Forschenden sind freilich auch daran 
interessiert, wie Menschen mit diesem 
besonderen K•nnen im Alltagsleben um-
gehen. Wie kommt man zurecht, wenn 
jeder Blick mit einem H•rerlebnis gekop-
pelt ist, wenn jedes Wort ein unsichtbares 
Farbenspiel ausl•st oder die Geschmacks-
nerven stimuliert? Richard Cytowic hat 
nach hunderten Interviews mit Syn•s-
thetikern einen passenden Vergleich zur 
Hand: ¹Stellen Sie sich vor, Sie leben in 
einer Gesellschaft von lauter Blinden. Die 
w€rden Sie vermutlich auch fragen, wie 
Sie es aushalten, st•ndig etwas sehen zu 
m€ssen.ª
Die meisten Syn•sthetiker sind mit ihrem 
Los zufrieden, auch wenn sie sich in der #f-
fentlichkeit mit Bemerkungen €ber bunte 
Zahlen und duftende Worte eher zur€ck-
halten. Kerstin emp®ndet es als vorteil-
haft, dass sie sich dank Farbensehen nicht 
nur wichtige Daten und Zahlen, sondern 
auch Namen problemlos und €ber lange 
Zeit hinweg merken kann. Auch das Voka-
bellernen f•llt ihr auûerordentlich leicht, 
weil sie jedes Wort nicht nur als Kom-
bination von Buchstaben, sondern auch 
als buntes Farbband in ihrem Ged•chtnis 
speichert. Margret genieût Museumsbesu-
che, weil Farb- und Formsymbolik bei ihr 

Hand in Hand gehen. Matthias n€tzt seine 
Gabe auch beru¯ich: Er setzt als Fotograf 
und Maler T•ne in Farben und Formen um, 
er hat unter anderem Musik von Mozart in 
eine meterlange bemalte Folie €bersetzt. 
Er arbeitet mit Computeranimation, um 
Ger•usche in Bildern einzufangen. 
Richard Cytowic, selbst kein Syn•stheti-
ker, w€nscht sich jedenfalls mehr Sinnes-
Verkn€pfer wie Kerstin, Margret und Mat-
thias: ¹Je mehr Menschen den Mut haben, 
sich zu ihrer Begabung zu bekennen, desto 
mehr werden wir €ber diese faszinierende 
Seite der Wahrnehmung und damit letzt-
lich €ber uns selbst erfahren.ª

Syn"sthetische!K#nstlerInnen
Von vielen K€nstlern weiû man, dass sie 
Syn•sthetiker waren. Andere spielten ganz 
bewusst mit syn•sthetischen Verkn€pfun-
gen. Ein paar prominente Beispiele:
�s��Charles Baudelaire setzte in zahlreichen 

Gedichten die Entsprechung von T•nen, 
Ger€chen und Farben ein. Er entwickel-
te die Vorstellung, dass man einen Sinn 
in einen anderen €bersetzt kann.

�s��Der russische Komponist Alexander 
Skrjabin brachte 1910 bei seiner Syn-
•sthesie-Sinfonie ¹Prometheusª unter 
anderem auch eine Lichtorgel zum Ein-
satz, er mischte Musik, Farben, Mimik, 
Tanz, Dichtung, D€fte und Philosophie.

 �s��Der Maler Wassily Kandinsky experi-
mentierte mit der harmonischen Verbin-
dung von Klang und Farbe. Seine Oper 
¹Der gelbe Klangª aus dem Jahr 1912 
verband er Farbe, Licht, Tanz und Ton zu 
seiner ganz besonderen Mischung.

�s��1925 f€hrte Alexander L*szl< Farblicht-
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Jeder!hat!einen!Grundton,!der!in!
seiner!Seele!schwingt.

Mozart!in!halber!Geschwindigkeit!
erh$ht!das!Lernverm$gen.

Stille!ist!Nahrung!f#r!die!Seele.!
Lasst!uns!$fter!still!sein.
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musik vor, mit teilweise plastischen 
Gebilden in Wellenlinien oder Keilform. 
Sieben Projektoren warfen Farben an 
eine Leinwand, diese Ger•te standen 
auf einem Spieltisch und wurden mit-
tels einer Klaviatur ausgel•st.

�s��Zu den bekanntesten k€nstlerisch t•ti-
gen Syn•sthetikerInnen der Gegenwart 
z•hlen  der englische Pop-art-K€nstler 
David Hockney, die franz•sische Pianis-
tin H'l>ne Grimaud, die •sterreichische 
Jazzmusikerin Sabina Hank, die deut-
sche Autorin und Malerin Mischa Bach 
sowie der deutsche Fotograf und Maler 
Matthias Waldeck.

T$ne!sehen
Sie m€ssen kein Syn•sthetiker sein, um 
Musik in innere Bilder umzusetzen. Es ge-
n€gt, wenn Sie der Musik wirklich zuzu-
h•ren ± und gleichzeitig Ihrer Phantasie 
freien Lauf lassen. Denn Musik spielt im 
Alltag oft nur eine Nebenrolle: Wir legen 
eine CD ein, w•hrend wir lesen oder ko-
chen, neben der Arbeit, h•ren sie unfrei-
willig im Supermarkt und in der U-Bahn-
station. Nimmt man sich jedoch Zeit und 
Ruhe, Musik in jedem Sinn des Wortes zu 
erleben, konzentriert und ohne Alltags-
probleme im Hinterkopf, dann wird das 
Klangspiel h•u®g durch ein Farbenspiel 

erg•nzt. Probieren Sie es einfach aus: 
�s��W•hlen Sie ein Musikst€ck aus, am bes-

ten ein Instrumentalst€ck aus der Klas-
sik, zum Beispiel ein Klavierkonzert oder 
ein Konzert f€r Geige.

�s��Sorgen Sie daf€r, dass Sie zumindest eine 
Viertelstunde lang v•llig ungest•rt sind. 
Machen Sie die Zimmert€r zu, schalten 
Sie das Handy aus, d•mpfen Sie das 
Licht. Setzen Sie sich bequem hin. Wer 
mag, kann Kopfh•rer aufsetzen.

�s��Schlieûen Sie die Augen und h•ren Sie 
der Musik zu. Vergessen Sie alles um 
sich herum. Nur Sie und die Musik be-
®nden sich im Raum. 

�s��Achten Sie darauf, was sich vor Ihrem 
inneren Auge abspielt. Bemerken Sie 
eine Bewegung? Woher kommt die Mu-
sik, wohin geht sie? Bewegen sich die 
T•ne im Raum?

�s��Schalten Sie Ihre rationalen Gedanken 
aus. Versuchen Sie, sich in die Musik 
fallen zu lassen. Tauchen Bilder auf, 
Farben oder Formen? Gibt es neben dem 
Klangteppich auch einen Farbteppich?

�s��Die Musik ist aus ± und Sie haben nur 
T•ne geh•rt, aber keine Farben gese-
hen? Dann wagen Sie einen zweiten 
Versuch" Wenn Mozart nicht wirkt, 
sorgt vielleicht Wagner f€r eine lustvol-
le Verkn€pfung Ihrer Sinne" 

Link ��  Buch-Tipp
Medizinische!Hintergr#nde,!
aktuelle!Forschungsergebnisse!
plus!13!sehr!pers$nliche!Texte!
von!Syn"sthetikern.!Emrich/
Schneider/Zedler,!
¹Welche!Farbe!hat!der!Montag?!
Syn"sthesie:!Das!Leben!mit!
verkn#pften!Sinnenª
Verlag!Hirzel,!2004,���`��24,90

Kompaktes!Wissen,!verst"ndlich!
zusammengefasst.!
¹Gehirn!und!Erleben:!
Syn"sthesie,!Zeitemp®nden,!
Bewusstseinª,!Dossier!±!Spekt-
rum!der!Wissenschaft,!Ausgabe!
2/2006,!�`��9,20

Rat!&!Tat!±!die!besten!Links
www.synaesthesie.at
www.synaesthesie.net
www.synaesthesie.org

Sammlung!von!Syn"sthesie-
Links!aus!aller!Welt:!
www.doctorhugo.org/
synaesthesia/

Ton!C:!richtet!auf,!Rot,
sinnlich-alarmiert,!kraftvoll-zornig

Musik-Kinesiologie!verbindet!
Musik,!Emotion!und!Individuum.

¹Zuh$renª!-!Voraussetzung!zur!Heilung!
durch!Musik
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Diese kostbare Ressource bewusst und 
gekonnt einzusetzen, st•rkt Ihre kommu-
nikative Wirkung und gibt Ihnen damit 
mehr Sicherheit und !berzeugungskraft 
in Gespr•chen und bei Pr•sentationen"

Einzelunterricht!oder!Seminar.
 
Seminar-Inhalt:!
Atem€bungen, Artikulation, individuelle 
Stimmanalyse: wie wirkt meine Stimme 
auf andere, stimmliche Fitness (was tun 
bei Heiserkeit). Ausdrucksvolles, dynami-
sches Sprechen, effektvolle Pausen, Beto-
nungen. Stimmkraft. 

¹Sendenª!-!die!Kunst,!Zuh$rer!in!
Bann!zu!ziehen.
 
Erster!Termin!2009:
Fr. 03. April 17.00 Uhr bis 
Sa. 04. April 16.30 Uhr

Ort:
Hotel Marienhof, 
Reichenau an der 
Rax, im zauberhaften 
Semmering-Wechsel-
gebiet. Nur 50 Auto-
minuten von Wien. 
www.marienhof.at
 
Aufwand: 
Seminarpreis 
�`  408,- inkl. Mwst., 
plus Hotelpauschale �`  137,-. 
Gesamtsumme: �`  545,- inkl. Mwst

�s��1 !bernachtung
�s��Seminarunterlagen                  
�s��dreig•ngiges Mittags- und Abendmen€
�s��reichhaltiges Fr€hst€cksbuffet
�s��Kaffeepausen 
�s��Ben€tzung der hausinternen 
   Wellness -Anlage

Kristallklangschalen!wirken!
auûergew$hnlich!direkt:!
Ihre Zusammensetzung aus reinem Quarz-
kristall €bersetzt die transformierende 
Schwingung in h•rbare und sp€rbare Er-
lebnisse. 

Die Kristall-Alchemie-Klangschalen sind 
durchmischt mit Edelmetallen (Gold, Sil-
ber,¼) und/oder Kristallen (Rosenquarz, 
Amethyst, Zitrin, Rubin,¼). Hier ®ndet die 
Klarheit des Bergkristalls Unterst€tzung 
in wundersch•nen Farben, Mustern und 
verschiedenen Klangqualit•ten. 

Die Tonfrequenzen sind fein, durchdrin-
gend und unmittelbar ber€hrend. Sie wir-
ken auf unserer Zellebene und ver•ndern 
die Schwingung in ein lebendiges lichtes 
Muster. Sie kl•ren auf der Gef€hlsebene 
und schenken den Kontakt zu unserer tie-
fen Mitte. Sie inspirieren den Geist und 
erlauben pers•nliche Interpretation. Die 
Informations€bertragung erfolgt direkt 
€ber die Klangschwingung.

Kristallstimmgabeln wirken auf Aku-
punkturpunkte und Energiezentren und 
erm•glichen so eine direkte Ver•nderung 
des Energie¯usses und der Energiequali-
t•t.

Genießen Sie es selbst und 
lassen Sie die Kristallklänge wirken!

Mit Ihrer Stimme zum Erfolg
�3�T�I�M�M�
���U�N�D���3�P�R�E�C�H�T�R�A�I�N�I�N�G���s��Die Stimme ist Ihr wichtigstes Instrument in der Kommunikation%

Klangwirkungen der besonderen Art
Kristall-Alchemieklangschalen

Auskunft,!Anmeldung!zum!
Seminar!oder!Einzelstunden:!

Ihr!souver"ner!Auftritt
Mag.!Brigitta!Prochazka
prochazka@anklang.at
Tel.:!0699!/!120!20!454
www.anklang.at

Tel.!0699!/!105!40!375
�Q�I�G�O�N�G� �K�A�R�I�N�A�M�B�E�R�G�E�R���A�T
www.karinamberger.at
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Karin AmbergerKarin Amberger

Kristallklangschalen-Konzerte:!
09.!Feber!2009,!09.!April!2009
Core-Alchemie-Training:!
21.!±!24.!Mai!2009
Kristallklangschalen-Ausbildung:!
23.!±!26.!Oktober!2009
Einzeltermine!nach!Vereinbarung


